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önigstempels,. «Wat Phra Keo»
Smaragd » Buddhas auf der Spitze des

Figur bildet das köftlichfte Kleinod des
fiamefifchen Reiches

cAz'e er5rez/ende Zo/enAAa5e cAey ver/aAenen

Oa//en vernzezn/e zcA zzz Aoren: « QTra/na,
0« Ood c/er GAäz/Az^en, an Gez'nen

Aez'A^en TezcAen er/zeA ' zcA nzez/ze

Tf/nzme, cAaA z'Ar OewaAer A'e zw

Z)/r /ra^e. //ore Jranza, A'e, dze

Xz'nzz^e, cAz'e GeAz'eA/e nze/ney

7/erzeny, Aa/ ezne WeA/ ver«
AaAeny Ae 5/775 az/y /nez'nenz

XeAen zzncA zcA /eAe nz'cAf

nzeAr /Are rfz/yen, zcA Adre

tzzcA/ /zzeAr /Are /2zAe T/znz«

/7ze o Jranza / Ae Az'eA

ttzz'cA5a/zz aAAez'n nzz'fnzez'ne/zz

Xez'cA» TrazznzverAoren

Aade zcA 5eAazzAA/. /ez'erAz'cA

oAa/75 cAay f/eAe XazzAAen cAer

C//?reAe z/z cAe erAaAene*ZzerAcAe XA/Aez'n /cAz'enen den

Aj^en Jez'cAe/7 zw en/Aez^en,

77 AcA a/z cAen 7/ancAen tz/zcA

zznz/anz/en cAen Az'cA/en 7ofen/enz/)eA z'n

5eAez'nzn/svoAAenz Aez^en. XzznAeAzcAe Z)e«

nzan/en AAz'/j/en z/z /Aren AznznzerncAen //aaren,
ocAer ey ware/z AezzcA/encAe GAzzAwzzr/ncAen.

Xez/e 7a/z5e/z A'e cAer /o/erz «Aanz» e/n JcAAzznz«

Seltfamer Aufbau bei
nung in

einer Eeichenverbren«
Bangkok

ten

ety

Wilde Elefanten keh ren in den Dschungel zurück

X/arnzor« GraA/e/zz/zeA z/z /fyra, cAer ez'/zA cAenz

GeoAacA/nzy ez/zer 5roZe/z X/eAe err/cA/e/ warcA

We ez/ze nzarcAenAaAe Za/a yfJo^ana, cAe

zzzz /ez'cAj AAazzen /fe/Aer ZcAweAt, AeAen AcA

/ez/ze AAznznzerncAen JazyO/>eAz zz/zcA Jzzr/zzcAe/z

vo/zz AAare/z, woAAenAo/en /T/nznze/yzeA/ aA,

roA^e TarAen/Aan/aAen azz/cAay

/LXrnzorwz/ncAer. J/z cAe/z dzznAeAz

C/yoreAe/z, cA'e w/e ez/ze Az'AAe

0ezAerwacAe anz ///er cAer

Ae/Agren GewäAer AeAen, Za/Z5

cAer /fAencAwz'ncA ez/z J/AgeAzecA

AcAAezerAezcA/ Arez'/e/en yf/an5«
/zoA'e/z /Are AXarcAe/zAAzz/e/z,

5roAe, Azzn/e AcAzzzeZ/erAz'/z5e

zznz/azznzeA/e/z c/z'e frOyO/AAen

Joy/ede zzncAez'n XzzA az/y /renz«

cAenz, n/e 5eAann/en XancA er«
AAA/e cAz'e Xt/A. # AcAneAA, wze

z'/z AncAz'en, AracA cAe Z)a/zz/zze«

Gießen einer Buddhafigur

rw/z5 Aerez'/z 77/zoA woA 5eAez/zz/z/S'voAAe Teen

AAAez'er zznz cAay AAd/zAe aA/er GraA«
cAenAnza'Aer az/A /rc/e/z. Z)z'e 5anze
AVad/r /cAz'en ez/ze JrazzerAynz«

/ze anzzzA/nznzen, cAer zcA

/z'e/ er5rz'Ae/z Aaz/AAfe

zfc/ Xwz^Aez/yAz^eAz

c/ra/z5 vonz Ten/ez'/y

ez/ze verAorerze /f/e«
AocA'e AerwAer, /zzzr

zA, aA icAweA/e/z

AzAe //ar/e/zAAä/z«

Transport eines Göt[en auf den Menam

5e a/z /zzez/z G'/zr.

/m OezAe /a/z zcA

/e/ze wzzncAer/cAd/ze

AAz/z^e/A/z, cAz'e Az'/

JaArAw/zcAerfe/z Azer

AA/zzm/zzerf. Z)zzrcA

c/ay e/z/AAeA/e 7razz/?z«

rez'cA AzAer AeA/zAzcA/y«

Die btrandstraße in Kangoon

mer/z'eoA. iYo^AzcA r/eA cA'e 5/zzzz/zze /zzez/zer z/zcAAAen /|/a
ttz/cA zn cAe W/rAA/cAAez/ ^zzrz/cA. zzncA a/Ae AcAe/zzen ^er/Aa/«

/erfen *#* ./fe^AAzcA nzaAn/e Ae 2/zr XAez/n/aAr/ zzncA Ae«

AAwornzzcA, cAey Jenz/?eA zznAez/nAzcAe AVczAe Aez A^cAf2/z /Az'eAen.

/cA /aA c/en «7a/», wenn zn cAer /rzzAe cAey yfX»r5eny c/ze

Zroyoen/onne /Are /azzcAzencAen TarAenwzzncAer zzAer cAay 0e=

W05e /ezner Tz/rnze zzncA yL/arnzorAzz/jpe/n Azn/tzAeA/e zzncA AaAe

/An 5e/eAen, wenn cAer /fAencAAz/zzmeA zn ArancA^er XoAe 5/zzA/e

zzncA AAzz/ro/e XAa/zz/zzen5arAen c/arzzAer Az'/z2zzcA/en. 7/n A/ernen«

5eXznz/ner c/er A^cA/ AaAe /cA /An AewzzncAerf, wenn cAer /1/oncA

/Azz/Ayey Az'AAer azz/ Aezne./cAz'/zz//zerncAen DacAer zzncA ^z'nnen

azzy5o/ zznoA cAzzrcA a/ay 5yO/^en5eweAe c/ey cAzzrcAArocAenen yfXzr«

z/zory o/en Al/rAoyoAa5 zz/n/AnzezcAeA/e.

inz/ner zzncA z/n/ner w/ecAer 205 oAer Az/e, AA/nzerencAe ^azz«
Aer nz/cA nz# 5eAez/nnzyvoAAer

,4/acA/ zn Aznen

Tann

X>ze5eAf cAay AzcA/e OeAazzc/e A/cA zn cAen Aez« wzzn/Ae cAan5 /Are A/zr/z/zze AerzzAer ^zz nzzr.
Az^en XezcAen, cA'e den Xe/n/?eA zznz5eAen. /Aren /z'e/en, raf/eAAa/en yIXfrcAenazz5en AAazz/e A'e

0A nnc/ Aa/z5e AaAe zcA zn Je/racA/zzn5 ver« <377 zzncA er^â'AA/e von z'Are/n 5ro/en Xez'cA/ w/e ez'nA cAay i7erz
AznAen cAor/ 5cwez'A/ zz/zcA Aonn/e c/ey AcAazzeny /Ar AracA, aA A'e /fAAAz'ecA naAnz von cAenz Aez'A5eA'eA/en OenzaAA
zzncA Trazznzeny nz'e //zzzcAe wercAen Xez'/e AAz'rr/en z'Are XerAen5eAA/zzez'cAe zzncA z'Are AAneewezAen 5cAAez'er5ewäncAer

Xz'n XAencA zA nz/r Ae/oncAery AeAAaA z/z Ar« ^er/Ao/An, c/a Ae wz'ecAer z'nz innern c/ey Je/n/?eA en/AAwancA... ^ ZXzcA azzcA

«Taj Mahal» in Agra^
das fchönfte Grabmal der Erde

as chon te rabma der rd
SKIZZE VON MARY S. C. EEN^» JUNK

Z)ay AcAonAe, way zcA /e azz/ XrcAen 5e« z/znerzzn5. XA'e Ae^/en A/raAAen cAer

/eAen, z'A cAer «7a//f^AaA»,/ener wzzncAerAare zzn/er5eAencAen Tonne inoAz'eny zazzAer«
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wie mild die Zephyr-Seife ist,
wie reich sie schäumt

und wie herrlich sie duftet!

Mti'JT] fT
«ferife

Hautausschläge
Ekzeme, veraltete Wunden
auch hartnäckigster Art,
hellt u. erzeugt eine gesunde

und glatte Haut:

„Herposan"
Origlnaltopf Fr. 3.—. Erhält-
lieh In Apotheken, od. wenn
nicht, direkt durch General-
dépôt: E. Palm, Sundgau-

Apotheke, Basel.

5cÄon

TTire/i

/finc/ern

zu/ie&e

Wie ei« /'««ge* Xame/ ^«^iie^t

(Fortsetzung von Seite 4)

Nachdem er dem Genius der Menge so um vie-
les näher gerück't ist, i— winkt er aus dem Hin-
(ergründe seinen Famulus zu sich heran. Er
sieht dem Diener des Mr. Parton so ähnlich wie
ein Apfel dem andern. Ja, es ist wahrhaftig der-
selbe. In der linken Hand trägt er ein Kästchen,
in dem das köstliche Fluidum sich befindet, das
Mr. Parton so hoch gepriesen hat. In der Rech-
ten aber hält er ein Paket; das sich bequem auf
eines Esels Rücken laden ließe. Der Autor hebt

es mit einem Finger — ein Beweis seiner Stärke.
«Da sind sie,» ruft er hocherfreut. Broschiert
und gebunden. Und wie ein freundlicher Wirt,
der ein vorzügliches 'Mahl bestellt hat, ladet er
das Publikum dazu ein. «Es ist ein ganz exqui-
sites (Menu,» versichert er der Menge, «ich bin
immer ein Meister in solchen Dingen gewesen,
Für die Feinschmecker unter den Literatur-
freunden! Caviar! Caviar! Aber auch für die an
gröbere Kost Gewöhnten! Alles findet sich hier!

Alles! Ein Spiegel von London! Das Treiben in
den Gerichtshöfen! Die Bestechlichkeit der Rieh-
ter! Die merkwürdigen Aussagen der Zeugen!
Wie sie gemacht werden! Geheime Zusammen-
künfte! Das Souper bei einem Advokaten! Wie
auch ein Mitglied des Parlamentes sich herbei-
läßt! Wias die Liebe ist!— und was sie nicht ist.
Paris! Paris! Die dreimalige Versuchung! Mou-
lin Rouge! Ein Kapitel, das die Damen vorzie-
hen werden. Eins, das die Herren weit mehr In-
teressiert! Abschweifungen. Rückblicke. Aus
blicke! Schluß.»

So lauten die einzélnen Kapitel oder die Gänge
des köstlichen Menus. Wer könnte mehr brin-
gen? Weder ein Künstler noch ein Koch. Der
dicke Herr ist davon überzeugt. Er fordert die
'Menge auf, es zu kaufen; Bei ihm zu kaufen!
1 Shilling broschiert; 1 Shilling sixpence ge-
bunden. In der Stadt, so groß sie auch ist, be-
kommt man es nicht.

(Hierauf steigt der dicke Herr vom Podium
herab und wendet sich dem Ausgang linker
Hand zu, wo sein Famulus bereits Aufstellung
genommen hat. Er verkauft die Bücher und
streicht das Geld ein. Er verkauft mehr als Mr.
Parton. Er hat unstreitig, den Erfolg des Abends.
Worin liegt das? Es läßt sich schwer beurteilen,
worin das Glück des Autors besteht. Die Haupt-
sache ist, er hat es. Aber schon schreitet ein an-
derer auf die Stelle zu, wo eben das christliche
Gesangbuch zugeschlagen wurde.

DIE BUNTE WELT
Ein einzigartiges Beispiel für den Sieg des

Starken über den Schwachen wird aus dem
Reich der Bäume von Richard E, Me Ardle in
der amerikanischen Zeitschrift «Waldleben» an-
geführt. Mc Ardle erzählt die Geschichte einer
Douglasfichte, eines schwachen und dünnen
Exemplars, das buchstäblich durch das Wachs-
tum eines größeren Baums verschluckt wurde.
Das Kannibalentum dieses Baumes kam auf
merkwürdige Weise ans Licht. Als der Baum ge-
fällt, war, erschien die Stammbildung zunächst
normal; der Stamm hatte eine Länge von 36

Fuß und 45 Zoll im Durchmesser. Als man aber
den Stamm der Länge nach durchsägte, entdeckte

CORN PRODUCTS COMPANY ITD.
ZURICH

so///en 5/e

e/nen

2Y
Z>e5//zen /

2?r ZsZ 50U/o/zZ efer em/aeftsfc une/ vo/Z/com-
mensZe Z/2 se/ner WAr/ciingsweise, a/s ai/c/z t/er

ror/e/Z/ia/jfes/e /ûz/iZsc/iran/c /Mns/e/zZ/Zc/z 5e-
ZrieZissic/ier/ieiZ une/ Preisiviirdig/ceiZ.

£Zrte wnperfoW/Zc/ze Ttor/ïz/zri/ng, une/ auch 5/e

iperc/en s/c/z /ör Z/2/2 Z>e<7e/5/er72 /
Ver/a/zgren 5/e unsere Prospe/r/e c/urc/z uns

oc/er c/ure/z unsere Mederper/rau/er.

FZFCFFO Zl/X A-G. ZÖF/C/Z
Zive/gr/aSri/ra/e der Zf/ec/ro Zux A-G. ;

IPaaaerenZÄdrZi/nga-AjojDara/e £7ec2ro/ux / 5/auZ>aau<7er £/ecZro/ux

man, daß sich in diesem Baumstamm ein klei-
nerer Stamm eingeschlossen befand. Es gelang,
durch geschicktes Sägen diesen «verschluckten»
Stamm freizulegen, und so erwies sich einwand-
frei, daß der zweite Baum um den ersten herum-
gewachsen war und ihn durch diese Umklam-
merung gleichsam gefressen hatte.

Sie waren beide von Jugend auf befreundet,
hatten zusammen studiert und gemeinsam ein
Rechtsanwaltsbureau eröffnet, in dem sie alle
Angelegenheiten gemeinsam bearbeiteten. So

vertraten sie denn auch gemeinsam die schöne
Frau B., die reiche Bankiersgattin, in ihrem Ehe-
Scheidungsprozeß, den sie schließlich gemeinsam

gewannen. Von diesem Tage an aber hörte ihre
Gemeinsamkeit auf: jeder beschloß, seine Klien-
tin zu heiraten.

Als nach errungenem Siege die von ihren Ehe-
fesseln nunmehr befreite Frau B. ihre beiden
Anwälte zum Tee lud, gelang es jedem in Augen-
blicken des Alleinseins mit der umworbenen
Frau, seinen Antrag anzubringen; leider konnte
die schöne Dame keinen Bescheid geben, denn
kaum hatte der eine sein Anliegen vorgebracht,
trat auch schon der andere ein. Frau B. half
sich, indem sie das Geheimnis beider kundtat und
erklärte, beide seien ihr gleich lieb und teuer. Um
eine Entscheidung zu fällen, schlug sie vor, je
eine weiße und eine schwarze Kugel in ein Ge-

faß zu tun. Wer die weiße Kugel ziehe, werde
sie heiraten; der andere aber werde der Haus-
freund.

Am nächsten Tage begegnete der eine der bei-
den Rivalen einem Bekannten. Seine trübe Miene

war auffällig. Darüber befragt, sagte er seuf-
zend: «Ich habe verloren: ich muß sie heiraten.»

£i« Sc/?rei«er

Parfümerle Mimosa, Josef Mislin, Neu-Allichwil-Basel

der Albana-Cigarettes
ist die milde, bouquetreiche

"WW"" und vornehmetop-J3ueen
mit und ohne Gold-Mundstück,
in der gleichen Preislage nirgends
besser. Fr. 2.— per Schachte/,

8 Cts. pro Stiicfr.
Die feinsten Tabake, die wir dank
unsern guten, langjährigen Bezie-

hungen zum Orient erhalten, wer-
den von einem orientalischen Mé-

langeur, der seit Jahrzehnten nichts
anderes treibt, mit Geschick und
Sorgfalt verwendet. Diese delikate,
auch bei Damen beliebte Mischung
besteht aus den erlesensten Taba-

ken, die der Orient überhaupt pro-
duziert.

Fr. 2.25 mit hygienischem Stroh-Mundstück ;
Fr. 2.50 mit blauem Seiden-Mundstück.

Fr. 3.— mit rosa Seiden-Mundstück.

Aber noch etwas anderes kommt hinzu s

Das Aroma der Albana-Cigarettes wird be-

sonders geschützt, denn wir haben festgestellt,
dass durch die Lagerung unserer orientalischen
Tabake ihr berühmter Duft im milden und
trockenen tessinischen Klima besser erhalten
bleibt, als in rauheren Gegenden.

ALBANA CIGARETTES LUGANO

Sie erhalten gratis
einen sehr hübschen Löffel aus blauem
Galalith gegen Einsendung von 5 India-
nerbildchen, ausgeschnitten von unserm
grossen Paket »Maizena« (oder 10 von
den kleinen Paketen).
Neues Kochbüchlein auf Verlangen
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